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Seite 956	 Bienensterben
Immer wieder beschäftigen seit einiger Zeit Berichte 
über das massenhafte Sterben von Bienenvölkern in 
den USA auch bei uns die Medien und damit die breite 
Öffentlichkeit. „Ist die Honigbiene in Gefahr?“ wird 
gefragt und nicht selten kommt es dabei zu medialen 
Übertreibungen und Verallgemeinerungen. Dr. Wolf-
gang Ritter, Leiter des Nationalen und Internationa-
len (OIE) Referenzlabors für Bienenkrankheiten, hat 
die Fakten zusammengestellt und erläutert Zusam-
menhänge und aktuellen Kenntnisstand zu möglichen 
Ursachen der Colony Collaps Disorder (CCD).

Seite 962	 Tierheilpraktiker
Seit jeher sind die BTK-Gremien der Ansicht, dass 
jede gesetzliche Regelung des Tierheilpraktikerbe-
rufes diesen zu Lasten der Tierärzte aufwerten wür-
de. Erfreulich für den tierärztlichen Berufsstand ist 
deshalb die Antwort der Bundesregierung auf eine 
Kleine Anfrage der Bundestagsfraktion DIE LINKE. 
zum Thema „Tierheilpraktiker“, die im Wesentlichen 
die von der BTK vertretenen Standpunkte unter-
mauert. Eine entsprechende Pressemeldung der BTK 
findet sich auf S. 967.

Seite 970	 Tierärztestatistik
Wie viele Tierärztinnen und Tierärzte gibt es in 
Deutschland und in welchen Bereichen sind sie tä-
tig? Antworten auf diese und weitere Fragen gibt die 
„Statistik 2006: Tierärzteschaft in der Bundesrepub-
lik Deutschland“, zusammengestellt aus den Daten 
der Zentralen Tierärztedatei (ZTD). Die ZTD wird seit 
Mai 2005 bei der Sächsischen Landestierärztekam-
mer betrieben und basiert auf den Datenbeständen 
der einzelnen Landes-/Tierärztekammern, welche die 
An-, Ab- und Änderungsmeldungen ihrer Mitglieder 
elektronisch verwalten und der ZTD zuleiten.

Seite 981	 AM-Bilanzierung
Groß- und Kleintierpraktiker sollen künftig einmal jähr-
lich die Ein- und Ausgänge an verschreibungspflichtigen 
Arzneimitteln in ihrer Praxis aufzeichnen. Diese aus 
dem EU-Recht stammende Vorgabe wurde in TÄHAV 
und Tierimpfstoff-Verordnung in nationales Recht 
umgesetzt. Sie stößt in der Tierärzteschaft auf breite 
Ablehnung, wird doch eine erhebliche Zunahme an bü-
rokratischem Aufwand befürchtet bei gleichzeitig nicht 
erkennbarem Nutzen für den Verbraucherschutz. Die 
BTK setzt sich deshalb dafür ein, dass diese Vorschrift 
abgeschafft oder zumindest eingeschränkt wird.
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